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 14.15 – 14.45 UHR: DAS NEUE NETZWERK DER 100EE-REGIONEN
 Dr. Peter Moser, deENet
 Das neu aufgestellte 100ee-Netzwerk nimmt Gestalt an. deENet berichtet 
 über Ziele und Hintergründe sowie die aktive Netzwerkarbeit. Darüber hinaus 
 werden neu aufgenommene 100ee-Regionen ausgezeichnet und das Aufnah-
 meverfahren erläutert.

 15.00 – 17.30 UHR: PARALLELE FOREN – TEIL 1

F1  Praxis der Akzeptanz: erprobte Beispiele 
 der Bürgerbeteiligung Seite 10

F2  Windenergie für Kommunen: Potenziale, 
 Wertschöpfungseffekte und Handlungsmöglichkeiten Seite 10

F3  Qualifi zierung vor Ort: Aktivierung von Potenzialen 
 für Schule, Handwerk und Industrie Seite 11

F4  Lastenverschiebung, Speicher, Netze: 
 kluges Energiemanagement für lokale Wertschöpfung Seite 12

F5  Klimaneutral und 100% Erneuerbare-Energien: 
 Konzepte mit innovativen Ansätzen Seite 12

F6  Planungspraxis für Kommunen und Regionen: 
 Gestaltungsspielräume und Realisierung Seite 13

 17.30 UHR: AUSSTELLUNGSBESUCH
 
 AB 18.00 UHR: ABENDVERANSTALTUNG 
 IM KONGRESS PALAIS KASSEL
 Ausgerichtet von der Städtische Werke AG  

 PROGRAMM

 09.00 – 10.30 UHR: EINLASS UND AUSSTELLUNGSBESUCH

 Die nachfolgenden Programmpunkte werden moderiert von: 
  Philipp Vohrer, Agentur für Erneuerbare Energie

 10.30 UHR: BEGRÜSSUNG DURCH DIE VERANSTALTER
 Dr.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, deENet
 Robert Fischbach, Präsidiumsmitglied des Deutschen Landkreistages

 10.45 UHR
 „100% Erneuerbare-Energien – aus der Region in die Zukunft“ 
 Jochen Flasbarth, Präsident Umweltbundesamt

 11.05 UHR
 „Erneuerbare Energien und Energieeffi zienz als integrierte 
 Strategie für den Klima- und Ressourcenschutz“ 
 Prof. em. Dr. Peter Hennicke, Bergische Universität Wuppertal

 11.25 UHR
 „Die wirtschaftlichen Chancen des Ausbaus der erneuerbaren 
 Energien für Regionen und Kommunen“ 
 Prof. Dr. Claudia Kemfert, Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung
 Berlin und Hertie School of Governance

 11.45 UHR: PODIUMSDISKUSSION
 „Instrumente für einen erfolgreichen Strukturwandel vor Ort“ 
 Moderation: Hanne May, „neue energie“ 

  ■ Daniel Bannasch, MetropolSolar Rhein-Neckar

 ■ Dr. Wolfhart Dürrschmidt, Bundesumweltministerium

 ■ Dr. Peter Moser, deENet

 ■ Wilfried Roos, Bürgermeister Saerbeck

 ■ Christel Wemheuer, Landkreis Göttingen

 13.00 – 14.15 UHR: MITTAGSPAUSE MIT AUSSTELLUNGSBESUCH

DIENSTAG, 27.09.2011
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14.30 – 18.00 UHR  EXKURSIONEN I – III

 EXKURSION I

 Die Exkursion führt zum Windpark Bad Emstal mit 17 Windenergieanlagen
 (Gesamthöhe 80–150 m, Nennleistung bis 2 MW). Sie haben Fragen zu 
 Gewerbesteuer, Schall und Schattenwurf oder Bürgerbeteiligung? 
 Vertreter des Herstellers und Betreibers sowie der beteiligten Gemeinden 
 und Landkreise beantworten Ihre Fragen. 

 EXKURSION II

 Die SMA Solar Technology AG ist Markt- und Technologieführer bei
 Solar-Wechselrichtern, einer zentralen Komponente jeder Photovoltaik-
 anlage. Im Rahmen der Exkursion erhalten Sie einen Einblick in das 
 Unternehmen sowie das Produktspektrum und werden die weltweit 
 größte und CO2 -neutrale Wechselrichterfabrik besichtigen.

 EXKURSION III

 Die Kirchner Solar Group hat in den vergangenen Jahren zahlreiche 
 Solarpark-Projekte in Hessen realisiert und Bürgerbeteiligungsprogramme
 mit Gemeinden entwickelt. Die Exkursion präsentiert Ihnen einige der 
 Projekte zwischen Kassel und Bad Hersfeld. Sie besichtigen ein 
 Pionierunternehmen der deutschen Photovoltaikbranche und erhalten
 ausführliche Informationen über die Solarstromerzeugung.
 
13.30 – 18.30 UHR EXKURSION IV 

 Mit dem Nachhaltigkeitsprojekt „Effi zienz Plus“ haben die Viessmann 
 Werke am Unternehmensstammsitz in Allendorf (Eder) den Einsatz von 
 Strom, Öl und Gas um 40 % reduziert und die CO2 -Emissionen um rund 
 35 % gesenkt. Sehen Sie vor Ort, mit welchen Mitteln dies erreicht wurde: 
 durch die effi ziente Nutzung fossiler und erneuerbarer Energieträger, z. B. 
 mit gasbetriebenen und hackschnitzelgefeuerten KWK, thermischen
 Solarsystemen, Wärmepumpen, Photovoltaik sowie einer Biogasanlage. 
 Es wird ein Mittagsimbiss während der Busfahrt gereicht.

MITTWOCH, 28.09.2011

 PROGRAMM

  9.00 – 11.30 UHR: PARALLELE FOREN – TEIL 2

 F7 Bürgerwindparks, gemeinschaftliche Biogasanlagen oder 
  Solarkraftwerke: Vorteile verschiedener Organisationsformen Seite 14

 F8 Stadt- und Regionalwerke: Gestalter und Gewinner 
  der dezentralen Energiewende  Seite 14

 F9 Effi ziente Wärme- und Kälteversorgung: 
  Energiekaskaden aus Natur und Prozessen Seite 15

F10 E-Mobilität: Chancen und Herausforderungen für Kommunen Seite 16

F11 Geoinformationssysteme: neue Werkzeuge für die Planung 
  und Steuerung des Ausbaus erneuerbarer Energien Seite 16

F12 Regionenschwerpunkt: Strategien von erfolgreichen 
  Landkreisen aus Rheinland-Pfalz Seite 17

  11.30 UHR: KAFFEEPAUSE MIT AUSSTELLUNGSBESUCH

  12.00 UHR: PODIUMSDISKUSSION
  „Energiewende von unten: 
  die Kommunen als Motor einer dezentralen Energieversorgung“ 
  Moderation: Philipp Vohrer, Agentur für Erneuerbare Energien 

   ■ Bertram Fleck, Landrat Rhein-Hunsrück

  ■ Berthold Goeke, Bundesumweltministerium

   ■ Dr. Franz Kahle, Bürgermeister Marburg

   ■ Björn Klusmann, Bundesverband Erneuerbare Energie

   ■ Michael Wübbels, Verband kommunaler Unternehmen 

  13.30 UHR: KONGRESSENDE / MITTAGSPAUSE MIT 
  AUSSTELLUNGSBESUCH

 RAHMENPROGRAMM RAHMENPROGRAMM
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KONGRESSBEGLEITENDE AUSSTELLUNGEN

MARKT DER MÖGLICHKEITEN
In der Ausstellung „Markt der Möglichkeiten“ präsentieren Unternehmen 
und Institutionen auf knapp 1.000 m² interessante Angebote und Produkte 
aus dem Bereich erneuerbare Energien. Aussteller und Besucher können 
sich hier über viele verschiedene Möglichkeiten der regionalen Energiever-
sorgung austauschen.

ERNEUERBAR UNTERWEGS
Auf dem Außengelände gibt es einen Ausstellungsbereich zum Thema 
Elektromobilität. Auf dem Vorplatz des Kongress Palais werden Hersteller 
und Händler von Elektrofahrzeugen ihre Produkte ausstellen und es 
werden Segway-Fahrten der Kirchner Solar Group kostenlos angeboten.

100EE-MEILE – WEGE IN DIE ERNEUERBARE ZUKUNFT
In der Posterausstellung „100ee-Meile“ werden zahlreiche Kommunen und 
Regionen ihre Fortschritte und Erfolge auf dem Weg zu 100ee präsentie-
ren. Darunter werden auch einige neu aufgenommene 100ee-Regionen 
zu sehen sein.

MITTWOCH, 28.09.2011

 RAHMENPROGRAMM

  14.30 – 17.00 UHR: 3. REGIONALFORUM NORDHESSEN
 „Vom kommunalen Energiekonzept zum regionalen Netzwerk“

 In diesem Forum werden Klimaschutzaktivitäten von Kommunen für 
 Kommunen praxisnah vorgestellt und eine Vernetzung der nordhessi-
 schen Kommunen angestrebt, um zukünftige Klimaschutzprozesse und 
 -strategien gemeinsam zu gestalten.

 Veranstalter: deENet und Regionalmanagement NordHessen

 14.30 – 18.00 UHR: BBE-PRAXISSEMINAR
 „Bioenergie für Kommunen – 
 clevere Lösungen für dezentrale Energieanwendungen“

 Kommunalen Entscheidungsträgern werden Informationen und Anreize zu
 Bioenergie-Projekten vermittelt. Die Nutzung von biogenen Abfallstoffen 
 mit innovativen Technologien steht im Fokus.

 Veranstalter: Bundesverband BioEnergie (BBE)
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 F1  Praxis der Akzeptanz: Erprobte Beispiele der Bürgerbeteiligung

  Bürgerbeteiligung ist in vielen Fällen der Schlüssel erfolgreicher
  Erneuerbare-Energien-Projekte. Im Planungs- und Umsetzungsprozess 
  sollten die Wünsche der Bürger berücksichtigt und Beteiligungsmöglichkeiten 
  angeboten werden. 

  Moderation: Ralf Eggert, IFOK

  ■ Teelke Oldermann, Enercon

  ■ Hans Feddersen, Bürger-Solarpark Bohmstedt

  ■ Wilfried Bockholt, Bürgermeister Niebüll

  ■ Horst J. Schumacher, Kommunal-Verlag

  ■ Welche Bürgerbeteiligungsformen gibt es?

  ■ Wie können die Interessen der Bürger, der Gemeinde und der Betreiber 
   angemessen berücksichtigt werden?

  ■ Welche Funktion kann die Kommune bei Bürgerbeteiligungen übernehmen?

 F2  Windenergie für Kommunen: 
  Potenziale, Wertschöpfungseffekte und Handlungsmöglichkeiten

  Das Potenzial der Windenergie an Land ist längst noch nicht ausgeschöpft.
  Vielen Kommunen bietet die Windenergie die Chance, aktiv die kommunale 
  Wertschöpfung zu steigern und somit einen erfolgreichen Strukturwandel 
  einzuleiten.

  Moderation: Jörg Mühlenhoff, Agentur für Erneuerbare Energien

  ■ Dr. Walter Döring, Windreich

  ■ Timo Böther, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung

  ■ Steffen Unger, Bürgermeister Verbandsgemeinde Alzey-Land

  ■ Nils Borstelmann, Bundesverband WindEnergie

  ■ Wie hoch sind die Windpotenziale im Binnenland und insbesondere 
   in Waldgebieten?

  ■ Welche Wertschöpfungseffekte lassen sich bei Windprojekten 
   für die Kommune erzielen?

  ■ Was muss eine Kommune bei der Verhandlung mit Betreibern 
   beachten?

 F3 Qualifi zierung vor Ort: 
  Aktivierung von Potenzialen für Schule, Handwerk und Industrie

  Das Forum zeigt erfolgreiche Beispiele dafür, wie in Kommunen Aus- 
  und Weiterbildungspotenziale genutzt werden, um den Energiebedarf zu
  reduzieren und so das Ziel von 100ee-Regionen schneller zu erreichen.

  Moderation: Vera Litzka, Arbeitsgemeinschaft für sparsame 
  Energie- und Wasserverwendung im VKU 

  ■ Martin Sambale, eza! energie- & umweltzentrum allgäu

  ■ Achim Neuhäuser, Berliner Energieagentur

  ■ Claus Greiser, KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
   Baden-Württemberg

  ■ Evelin Richter, Energieagentur Regio Freiburg

  ■ Was macht ein gutes Aus- und Weiterbildungsangebot im Bereich
   Energieeffi zienz und erneuerbare Energien überhaupt aus? 

  ■ Wie lassen sich Fortbildungen zielgruppen- sowie bedarfsgerecht 
   entwickeln und welche Träger sind besonders geeignet? 

  ■ Welche Erfahrungen gibt es mit Aus- sowie Weiterbildungsangeboten
   und wie kann man diese weiterentwickeln, modifi zieren oder transferieren?

PARALLELE FOREN – TEIL 1
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 F4  Lastenverschiebung, Speicher, Netze: kluges Energiemanagement 
  für lokale Wertschöpfung

  Für den Ausbau erneuerbarer Energien ist es dringend notwendig, parallel 
  in den dezentralen Netzausbau zu investieren und dezentrale Speicher
  einzubeziehen. Der Ausbau eines dezentralen Energiesystems gelingt nur
  durch eine Abstimmung verschiedener Akteursgruppen, deren Positionen
  vorgestellt werden.

  Moderation: Dr. Peter Ahmels, Deutsche Umwelthilfe 

  ■ Dr.-Ing. Michael Sterner, Fraunhofer-Institut für Windenergie 
   und Energiesystemtechnik

  ■ Dr.-Ing. Ulrich Groß, Verteilnetzbetreiber Rhein-Main-Neckar

  ■ Dr. Matthias Lange, energy & meteo systems 

  ■ Was bedeutet die zunehmend dezentrale regenerative Energieerzeugung 
   für die regionalen Stromleitungsnetze?

  ■ In welchem Umfang können Lastverschiebung und dezentrale Speicher 
   zur regionalen Wertschöpfung beitragen?

  ■ Welche Voraussetzungen müssen dabei beachtet werden und wo gibt es
   bereits funktionierende Praxisbeispiele?

 F5  Klimaneutral und 100% Erneuerbare Energien: 
  Konzepte mit innovativen Ansätzen

  Bei integrierten Klimaschutzkonzepten wachsen 100 %-Ziele und 
  Klimaneutralitätsstrategien immer mehr zusammen. Beispiele und 
  Handlungsempfehlungen aus Praxis und Wissenschaft werden diskutiert.

  Moderation: Dr. Patrick Graichen, Bundesumweltministerium 

  ■ Dr. Peter Moser, deENet 

  ■ Dr. Martin Pehnt, Institut für Energie- und Umweltforschung 

  ■ Ulrich Ahlke, Kreis Steinfurt 

  ■ Volker Steinmetz, Bürgermeister Felsberg

  ■ Mit dem Masterplan 100 % Klimaschutz gibt es ein neues Förder-
   instrument für regionale Vorreiter. Vor welchen Herausforderungen
   stehen solche Regionen?

  ■ Wie kann das komplexe Ziel „Klimaneutral“ strategisch erreicht, 
   wie neue Akteure integriert und die Aktivitäten zielgerichtet in Maß-
   nahmen überführt werden? Welche Unterstützung ist hier notwendig?

  ■ Für Klimaneutralität müssen neben dem Energiebereich auch andere
   Sektoren (Verkehr, Konsum etc.) betrachtet werden. Reichen hier die
   Informationen aus und wie lassen sich diese sinnvoll integrieren?

 F6 Planungspraxis für Kommunen und Regionen: 
  Gestaltungsspielräume und Realisierung

  In diesem Forum werden die Erfordernisse und Handlungsmöglichkeiten
  der Raumordnung und Bauleitplanung beim Ausbau erneuerbarer
  Energien unter Einbeziehung informeller Energiekonzepte und anhand
  verschiedener Fallbeispiele diskutiert.

  Moderation: Wulf Hülsmann, Umweltbundesamt 

  ■ Burkhard Zschau, Energieallianz Deutschland 

  ■ Stefan Frerichs, BKR Aachen, Stadt- und Umweltplanung

  ■ Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Tietz, Technische Universität Dortmund 

  ■ Armin Raatz, MUT Energiesysteme 

  ■ Welche Gestaltungspotenziale bieten Raumordnungs- und Bauleitpläne
   hinsichtlich einer energie- und klimaschutzorientierten Fortentwicklung
   der Raum- und Siedlungsstruktur?

  ■ Wie können regionale Energiekonzepte in formale Planungsinhalte
   umgesetzt werden?

  ■ Welche regionalökonomischen Chancen und Effekte bieten Anlagen zur 
   Nutzung regenerativer Energien?

PARALLELE FOREN – TEIL 1
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PARALLELE FOREN – TEIL 2

 F7  Bürgerwindparks, gemeinschaftliche Biogasanlagen oder Solarkraftwerke: 
  Vorteile verschiedener Organisationsformen

  Am Anfang steht die Turnhalle, der Betriebshof, die kommunale Fläche vor der
  Stadt oder der Wunsch nach einem Nahwärmenetz für die Abwärme aus einer 
  Biogasanlage. Doch welche Gesellschaftsform eignet sich für welches Projekt?

  Moderation: Wolfram Markus, „der gemeinderat“ 

  ■ Dr. Andreas Eisen, Genossenschaftsverband 

  ■ Hans Popp, Bürgermeister Merkendorf  

  ■ Björn Dosdall, Windwärts Energie 

  ■ Carlo Longobardi, Städtische Werke Kassel

  ■ Was sind die Vor- und Nachteile der verschiedenen Organisationsformen?

  ■ Wie kann eine Kommune auch ohne Stadtwerke zum Energieanbieter
   werden?

  ■ Wie kann eine Kommune das Engagement der Bürger nutzen und 
   welche Organisationsform ist hierfür geeignet?

 F8  Stadt- und Regionalwerke: 
  Gestalter und Gewinner der dezentralen Energiewende

  Erforderliche Rahmenbedingungen, mögliche Produkte und Dienstleistungen 
  sowie strategische Handlungsoptionen für Stadtwerke und Regionalversorger 
  sind Thema dieses Forums.

  Moderation: Prof. Dr. Uwe Leprich, Institut für ZukunftsEnergieSysteme 

  ■ Michael Wübbels, Verband kommunaler Unternehmen 

  ■ Prof. Dr.-Ing. Gerhard Weissmüller, Technische Werke Ludwigshafen 

  ■ Philipp Leckebusch, MVV Energie

  ■ Erneuerbare Energien und Stadt-/Regionalwerke – sind konkrete
   unternehmensbezogene Ausbauziele sinnvoll, und wenn ja, mithilfe
   welcher Strategien lassen sie sich erreichen?

  ■ Strom-, Gas- und Wärmenetze in einer Hand – ergeben sich hier
   Synergien für die Gestaltung der Energiewende?

  ■ Welche Rolle können bzw. sollen Stadt-/Regionalwerke bei der
   Erreichung der Energieeffi zienzziele insbesondere im Strombereich
   spielen, und welche Rahmenbedingungen sind dafür erforderlich?

 F9 Effi ziente Wärme- und Kälteversorgung:
  Energiekaskaden aus Natur und Prozessen

  Es werden neue Systeme vorgestellt, die durch Nutzung von 
  Abfall- und Naturenergie sowie von mobilen Speichersystemen
  für Wärme zu einer hochgradigen Verminderung von kommunalen 
  CO2 - Emissionen führen.

  Moderation: Dr. Peter Pichl, Umweltbundesamt

  ■ Michael Arnold, Stadtwerke München

  ■ Dr. Heinz-Werner Etzkorn, LaTherm

  ■ Volkmar Schäfer, eta Energieberatung

  ■ Manfred Rößle, Forschungszentrum für erneuerbare Energien f10

  ■ Christian Letalik, C.A.R.M.E.N.
 
  ■ Warum ist es ökonomisch und ökologisch vorteilhaft, Energieströme
   aus industriellen Prozessen und aus der Natur in kommunale
   Energieversorgungssysteme zu integrieren?

  ■ Wie können neue Wärmespeichersysteme die Effi zienz der 
   Energienutzung verbessern?

  ■ Warum hat die effi ziente Nutzung von Landschaftspfl egeholz 
   eine besondere Bedeutung für die kommunale Energieversorgung in
   der Zukunft?
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F10  E-Mobilität: Chancen und Herausforderungen für Kommunen

  Die Chancen und Herausforderungen, die sich für Kommunen durch die
  Elektromobilität ergeben, werden in den Themenfeldern Elektroautofuhrparks, 
  städtischer Lieferverkehr mit leichten elektrischen Nutzfahrzeugen und 
  öffentliche Ladeinfrastruktur vertieft. 

  Moderation: Dr. Dag Schulze, Klima-Bündnis

  ■ Dr.-Ing. Ronald Große, juwi Research and Development

  ■ Lars Purkarthofer, United Parcel Service Deutschland

  ■ Bernd Utesch, ABGnova

  ■ Welche Einsatzbereiche bieten sich für die Einführung von 
   batterieelektrischen Straßenfahrzeugen schon heute an?

  ■ Wie kann eine Ladeinfrastruktur im öffentlichen Raum aufgebaut und eine
   Versorgung mit Strom aus erneuerbaren Energien gewährleistet werden?

  ■ Mit welchen Maßnahmen können Kommunen den vermehrten Einsatz von
   Elektrofahrzeugen stimulieren?

F11  Geoinformationssysteme: neue Werkzeuge für die Planung 
  und Steuerung des Ausbaus erneuerbarer Energien

  Die Möglichkeiten der Anwendung und Kombination unterschiedlicher
  GIS-Tools (Potenziale, Szenarien, Effi zienz) nehmen immer mehr zu. 
  Neue Anwendungsbeispiele, aber auch gewinnbringende Instrumente für 
  Regionen stehen im Fokus des Forums.

  Moderation: Lars Porsche, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung,
  Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung

  ■ Birgit Schwegle, Umwelt- und EnergieAgentur Kreis Karlsruhe

  ■ Hans-Heinrich Schmidt-Kanefendt, Ostfalia Hochschule

  ■ Alexandra Rohr, Bosch & Partner 

  ■ Welchen Nutzen haben Städte und Regionen durch die Anwendung 
   von GIS für den dezentralen EE- und Netzausbau?

  ■ Steigen mit der Komplexität der GIS-Werkzeuge der Nutzen und 
   die Ergebnisfi ndung?

  ■ Welche Rolle spielen GIS-Potenzialanalysen und -Szenarien für
   integrative Beteiligungsprozesse?

F12 Regionenschwerpunkt: Strategien von erfolgreichen Landkreisen 
  aus Rheinland-Pfalz

  Beim Ausbau der erneuerbaren Energien haben die Landkreise eine
  wichtige Schlüsselfunktion. Wie schnell und nachhaltig der Umstieg 
  auf erneuerbare Energien vor Ort erfolgt, hängt stark von dem Einsatz 
  der Landkreise ab – von Zielvorgaben, Förderprogrammen oder
  Informationsangeboten. 

  Moderation: Prof. Dr. Karl Keilen, Wirtschaftsministerium RLP

  ■ Bertram Fleck, Landrat Rhein-Hunsrück-Kreis

  ■ Manfred Schnur, Landrat Kreis Cochem-Zell

  ■ Wolfgang Bühring, Stadtwerke Speyer

  ■ Dr. Sandra Hook, juwi Holding 

  ■ Wie wird man als Region vom Energieimporteur zum -exporteur?

  ■ Welche Meilensteine müssen auf dem Weg zum Nullemissions-
   landkreis beachtet werden?

  ■ Wie können die Regional- und Stadtwerke ihre Energieerzeugung 
   komplett auf erneuerbare Energien umstellen?
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PREMIUMSPONSOREN

ENERGIEALLIANZ DEUTSCHLAND

Das Energie-Kompetenz-Netzwerk mit mehr als 25 Netzwerkpartnern 
entwickelt gemeinsam innovative, wirtschaftliche sowie technische 
Lösungen und integriert alle notwendigen Kompetenzen entlang der 
Wertschöpfungs- und Prozesskette – von der Analyse über die Beratung, 
Technologieentwicklung und -bereitstellung bis hin zur Finanzierung und 
zum Betrieb von Anlagen. Dabei stehen partnerschaftliche und individuel-
le, auf den jeweiligen Kunden und seine Bedürfnisse abgestimmte 
Lösungen im Zentrum des Handelns.

JUWI HOLDING AG

juwi zählt zu den weltweit führenden Unternehmen im Bereich der 
erneuerbaren Energien. Seit 1996 plant, projektiert, fi nanziert, baut und 
betreibt juwi Anlagen zur Nutzung regenerativer Energien. Die Firmengrün-
der Fred Jung und Matthias Willenbacher haben das Unternehmen zu 
einer weltweit tätigen Firmengruppe mit mehr als 1.200 Mitarbeitern 
entwickelt. Dazu zählen neben Solar-, Wind- und Bioenergie auch 
Wasserkraft und Geothermie. 

SMA SOLAR TECHNOLOGY AG

Die SMA Solar Technology AG mit Unternehmenssitz in Niestetal bei 
Kassel/Deutschland und 18 Auslandsgesellschaften auf vier Kontinenten 
entwickelt und vertreibt Solar-Wechselrichter, eine zentrale Komponente 
jeder Solar-stromanlage. Die SMA Gruppe beschäftigt derzeit mehr als 
6.500 Mitarbeiter und erzielte 2010 einen Umsatz von 1,9 Mrd. Euro.

STÄDTISCHE WERKE AKTIENGESELLSCHAFT

Die Städtische Werke AG versorgt Kassel mit Strom, Gas, Wasser und 
Fernwärme, sie betreibt die Bäder und die Straßenbeleuchtung der Stadt. 
Sie ist das erste Stadtwerk, das bundesweit Strom und Gas vertreibt. Sie 
bietet Industrie und Handel Energiedienstleistungen wie Contracting oder 
Betriebs- und Netzführungen aus einer Hand. Außerdem unterstützt sie 
Kommunen, die ihre Energieversorgung wieder in die eigene Hand nehmen 
möchten. Rund 970 Mitarbeiter erwirtschaften einen Jahresumsatz von 
410 Millionen Euro.

WINDREICH AG

Mit der Windreich AG ist eine starke Unternehmensgruppe entstanden, 
die die Energieversorgung von morgen aktiv gestaltet und das Kapital vieler 
Investoren gewinnbringend anlegt. Unter diesem Dach sind alle Aktivitäten 
der Windenenergie gebündelt, die bis 2009 unter der FC Holding GmbH ange-
siedelt waren. Gründer und Windkraftpionier Willi Balz hat die Unterneh-
mensgruppe in den letzten 25 Jahren zu einer festen Größe im europäischen 
Windmarkt gemacht.
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Kompetenznetzwerk Dezentrale Energietechnologien, Kassel

Erfolgreiche Wirtschaftsunternehmen, die Universität Kassel und angeschlos-
sene Forschungseinrichtungen beschäftigen sich in der Region mit dezentra-
len Energieanlagen, ihrer Integration in bestehende Versorgungssysteme, 
dem umweltgerechten Bauen sowie der rationellen Energienutzung bis hin zu 
klimaeffizienten Produktionsweisen. Im Jahr 2003 wurde vor diesem 
Hintergrund das „Kompetenznetzwerk Dezentrale Energietechnologien e. V.“ 
(deENet) aus über 100 Unternehmen, Forschungseinrichtungen und 
Dienstleistern gegründet.

Agentur für Erneuerbare Energien, Berlin

Aufgabe der Agentur für Erneuerbare Energien e. V. ist es, die wichtigsten 
Vorteile einer nachhaltigen Energieversorgung auf Basis erneuerbarer 
Energien zu kommunizieren. Diese sind vor allem: Versorgungssicherheit, 
Innovationen, Beschäftigungszunahme, Exportpotenzial, dauerhaft kosten-
senkende Energieversorgung, Klimaschutz und Ressourcenschonung. 
Unterstützer der Agentur sind Unternehmen und Verbände aus der Branche 
der erneuerbaren Energien und das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit sowie das Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. Die Agentur für Erneuer-
bare Energien e. V. arbeitet bundesweit partei- und gesellschaftsübergrei-
fend.

Deutscher Städte- und Gemeindebund, Bonn

Als kommunaler Spitzenverband vertritt der Deutsche Städte- und Gemein-
debund die Interessen der kommunalen Selbstverwaltung kreisangehöriger 
Städte und Gemeinden in Deutschland und Europa. Seine Mitgliedsverbände 
repräsentieren über 12.500 Städte und Gemeinden in Deutschland mit über 
50 Millionen Einwohnern. Er ist föderal organisiert und parteipolitisch 
unabhängig. Die Besetzung der Organe orientiert sich an dem Votum der 
Wähler bei den Kommunalwahlen. Der Deutsche Städte- und Gemeindebund 
arbeitet unabhängig von staatlichen Zuschüssen.

Das Kongress Palais Kassel, eines der schönsten historischen Kongress-
häuser Europas, bietet mit seinen zukunftsweisenden Erweiterungen 
beste Bedingungen für Kongresse. Mitten in Deutschland ist auf rund 6000 
Quadratmetern Platz für bis zu 4600 Menschen. Aus allen Richtungen ist 
das Kongress Palais zügig erreichbar. Und mit dem Green Globe Zertifi kat, 
welches es als erstes Tagungszentrum in Deutschland erhielt, wird garan-
tiert, dass der Kongress „100% Erneuerbare-Energien-Regionen“ nicht nur 
erstklassig, sondern auch nachhaltig und umweltbewusst stattfi nden kann.

Umweltbundesamt, UBA, Dessau-Roßlau

Das Umweltbundesamt ist die größte wissenschaftliche Umweltbehörde des 
Bundes und wichtige Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger zu Fragen des 
Umweltschutzes. Das UBA versteht sich als politisch neutral und unabhängig 
von Einzelinteressen. Es erarbeitet naturwissenschaftliches, technisches, medizi-
nisches und sozialwissenschaftliches Basiswissen sowie Lösungsvorschläge, die 
als Grundlage für Gesetze und Verordnungen sowie politische Entscheidungen 
der Bundesregierung dienen. Zudem berät und unterstützt das UBA auch andere 
staatliche und private Einrichtungen im Sinne einer vorsorgenden Umweltpolitik. 
Das Leitbild einer nachhaltigen, also dauerhaft umweltgerechten, Entwicklung 
soll in Gesellschaft und Politik verankert werden.

www.umweltbundesamt.de

VERANSTALTER

Deutscher Landkreistag, Berlin

Der Deutsche Landkreistag (DLT) ist der Zusammenschluss der 301 Landkreise 
auf Bundesebene. Seine unmittelbaren Mitglieder sind die Landkreistage der 13 
Flächenländer, die sich für die Kommunalbelange in ihrem jeweiligen Bundesland 
einsetzen. Er vertritt drei Viertel der kommunalen Aufgabenträger, rund 96 % der 
Fläche und mit knapp 56 Mio. Einwohnern 68 % der Bevölkerung Deutschlands. 
Die zentrale Aufgabe des Deutschen Landkreistages besteht darin, die den 
Landkreisen grundgesetzlich verbürgte Garantie der kommunalen Selbstverwal-
tung zu fördern und deren gemeinsame Belange im politischen Prozess auf 
Bundesebene beispielsweise gegenüber dem Deutschen Bundestag, dem 
Bundesrat und den Bundesministerien zur Geltung zu bringen.

FACHLICHE BERATUNG

VERANSTALTUNGSORT

FACHLICHE BERATUNG

VERANSTALTUNGSORT
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN

ORGANISATION

■ Die Anmeldung ist verbindlich.
■ Die Teilnahme kann bis zu 4 Wochen vor dem Kongress storniert
 werden, in diesem Fall wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von
 50,00 EUR erhoben. Ab 4 Wochen vor dem Kongress ist die volle
 Teilnehmergebühr fällig. Eine Übertragung auf andere Personen 
 ist jederzeit möglich.

Kongressbüro 100 EER
c/o sxces Communication AG
Frau Maike Jakobi
Wigandstraße 17
34131 Kassel

Tel.: 05 61/3149617
Fax: 05 61/40061-22
E-Mail: info@kongressbuero-kassel.de

ANFAHRT

ANFAHRT PER PKW

ANFAHRT MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN

A 44 aus Richtung Eisenach Dreieck Kassel-Ost, Ausfahrt 78 | auf A 7 Richtung Frankfurt / Main, 
Würzburg | auf A 49 Kreuz Kassel-Mitte, Ausfahrt 79 | oder A 49 Kassel-Auestadion, Ausfahrt 5

A 44 aus Richtung Dortmund Kassel-Wilhelmshöhe, Ausfahrt 68 | Ausschilderung DB Wilhelms-
höhe bzw. Kongress Palais folgen

DB-Angebot: Mit der Bahn ab 99 Euro CO2-frei zu Ihrem Kongress nach Kassel. 
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.100-ee-kongress.de/anreise.

Alle Teilnehmer können kostenfrei den öffentlichen Nahverkehr des Nordhessischen 
VerkehrsVerbundes im Bereich Kassel Plus nutzen. Das gesonderte Anschreiben erteilt 
Ihnen die entsprechende Fahrberechtigung.

Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe, umsteigen in die Straßenbahnlinie 4, 
Richtung Kaufungen-Papierfabrik/ Helsa bis Haltestelle Kongress Palais

Elektro-Shuttle-Service. Die E.ON Mitte AG bietet allen Teilnehmern an 
beiden Tagen zwischen 11.00 und 19.00 Uhr einen kostenfreien Shuttle-

Service an. Sie werden in einem Elektroauto vom Kongress Palais zum Bahnhof, zu Ihrem 
Hotel oder einem anderen gewünschten Ziel innerhalb von Kassel gefahren.

MEDIENPARTNER

UNTERSTÜTZER

neue energie
www.neueenergie.net

der gemeinderat
www.gemeinderat-online.de

ForschungsVerbund Erneuerbare Energien 
FVEE, Berlin-Adlershof | www.fvee.de

KLIMA-BÜNDNIS e. V., 
Frankfurt am Main
www.klimabuendnis.org

Kongress Palais Kassel
Holger-Börner-Platz 1
34119 Kassel




